
BUCHER UND ZHTSCHRIFTIEN
LIT  HE TEXTE, IH ÜBERTRAGUNG UN  k= DEUTUNG

Aus verschiedenen, ‚Der dur: die Feler der gleichen Mysterien VCI-

bundenen Zeiten VO!] Beginn des liturgıschen ens ın der iırche biıs auf
Tage liegen extie und eutungen VOTL, auf die 1n dieger Ubersicht nNn1in-

gewlesen sel. Die „Gebeie der Urkirche“ überiragen VO  5 W 1 1n
terswvy1%9, erschlıenen 1952 1n uflage 1ın der ausgezeichneten Sammlung
5  e  en des Wortes“. Der Übersetzer hat sıch bemüuüht, den Yiext möglichst
enutisam übertragen Das 1ST eın großes e  jenst, und Se1 freudıg —

erkann(t, obgleich mancher Relativsatz 1n en geschmeidigeres eutsch
aufgelös werden kOöonnen. Wichtig 1st, daß WITr urch diese efe, die alle
Freude des Griechen der Schöpfun  5  g und ihrer rdnunsgs und den Dank des
rısten fur die rlösun. 1n erhobener Sprache aussprechen, gleicher AÄus-
sprache hingeführt werden. In der gleichen Sammlung kam 1n Auflage
John enry Kardinal Ne w m a n°®*) „Der '"Traum des Gerontius“ in der
Übertragung VO)]  ® Or aecker heraus. Wir zeigen dieses „klassische Kunst-
werk rechten christlichen Sterbens“” wıe aecker es nennt, jler . weiıl
das innerste nliegen des liturgischen Gebetes erfüllt, „den Empfänglichen
GO{t der näaher Gott und ZU Anbefiung führen Es geschieht
daß Newman die letzte Verlassenheit des Menschen urch die ZU. größten
eil noch aQus dem jüdischen itual stammenden altchristlichen Flehgebete dertr
ifurgie eım Sterben den einzigen großen Zusammenhang hineinstellt, der
annn gilt. Altchristlich ist auch die ilderung der Auffahrt der eelje
iın Begleitung ihres Engels ur a1e feindliıchen Damonen und die ore der
nge bis ZU Throne es. Liturgische exXte, Erlaufterungen aus den
ätern und Deutung aus dem Tag für Tag gelebten Mysterium verbindet in
glücklichstier Weise das Osterbuch „Vom heiligen Pascha“, das die el
HL1 KTreuz 1n erstelle der W ese r°) 117 erlag der Bonifazius-
Druckerei Paderborn veröffentlicht hat. An diesem Ruch WIrd offenbar, wıe
tief der AU:  07} cden Mysterien der Osternacht V O Auferstandenen “ gerufene
Laacher Mönch Odo ase die monastisch-liturgische Gemeinschaft VO!]  } Herstelle
ın das Mysterium und dıe Theologia, VO:  ; denen W1r anderer Stelle dieses
efteg sprechen, eingeweıiht nNnat Um Wwel Ansprachen des heimgegangenen
Mitbruders und 1inNne schermittwochansprache der hnhochw. Tau AÄAbtissin
Theresia Jackisch Ordnen sıch die iın gleichem Geiste geschriebenen eiträge,
die, mit der Ausnahme des Beitrages VO:  - TTheodor Bogler aus arla-Laach,
VO  n den horfrauen. beigesteuert wurden: eın lebendiges Zeugni1s für die Ant-
WOTT, die der Anruf des Mystagogen 1n einem VO  e der eiligen Schrif{ft, der
ıturglie un: den aäatern genährten Gebetsleben gefunden hat. Als solches
seien die eiträge DA eiligen Quadragesima, roßen oche, ZUTr Seligen
Pentekoste angelegentlich emp{fohlen. Eın verdienstliches Buch ZUT „Theo-
Ogile der Osternacht“ ist uchn cke „Wahrhaft selige acht“ Herder,
reiburg 19952, schon cder wertvollen Einleitung Jungmanns wı
Auch die eigenen rklärungen des Herausgebers zeugen VO:  n} einsichtigem
Bemühen die re: Deutung des lıturgis  en Wortifes Das gleiche gut {Ur
die Übertragungen, WEeNnNn auch hle und da die Übersetzung Nl ganz De-
friedigt. „GelangtA Sonnenuntergang auf 107 ist kein gutes Deutsch
Der Anfang des Praeconium Paschale, das wohl ambrosianisch, aber nicht, w1ıe
er glaubt, VO  =) TOS1US 1St, 1St, nach dem ‚O icht stark w1€e-
dergegeben. HT ist jel laß mit „Frohlocket,
ihr seligen Scharen“ übersetzt Ich werde 1n Kurze den ersuch einer .1  1  en
Deufung dieser Stelle vorlegen. Diese Beispiele mögen genugen Sie sollen
‚a3f VO der Anerkennung ortnehmen, die das zeitgemäße Buch verdient.

ist ine ausgezeichnete Einführung Wort, Tun und Glauben der Oster-



nacht (3anz Kkurz sejen noch das Von Dr C!  en k°) 1n Auflage bel
Friedrich Pustet, Kegensburg, herausgebrachte er! „Deutfsches TESvVsier“ und
„Das Oolksmeßbuch E1 des Laacher Moöonches DA  anus B om m°) für ajle
Tage des Jahres, ETrW. Schenk hat ın seliner Ausgabe die 1im Auffirag der
euts:!  en ischoie VO  } (uardını übersetzten Psalmen aufgenommen. Die
Übertragungen des Volksmeßbuches 1Nnd 1ın fortschreitender ervol  ommnung
auf ınen solchen Ttand gebracht worden, daß kaum e1n Wunsch Ubrıg bleibt.
Bomms Übertragung ze1igt, Was be1 einem Laacher OonNC| eutfe selbstverständ-
liıch 1ST, den Einfiluß der ın Marıa-Laac 1ın Jahrzehnten erarbeiteten era
minologie der Mysterıentfheologie, d1ie allein die extie der Lifurgie un der
afer angemessen wledergeben kann. Re1 en 1st icht viel davon -
kennen, TOTIZ der iIm anzen üüssigen Übersetzung. Als e1isple re iıch den
Anfangssatz au  07 der omıliıe des hl LeO Passıonssonnfag „Geliebteste!
Wir wissen, daß VO]  } en christlichen Festgeheimnissen das Ostergeheimnis
das edeutsamste 1e1— Dazu ist. £CH; daß sollemn ıtas N1iCH est-
geheimnis, sondern Jahresfeiler, und das ascha-
myster1um LST W em das TeM klingt, Ma  5 mi1t
„Osterlichem Heilsgeschehen“ uübersetizen, obgleich das aschamvysterium VOT
der Liturgie und den atern nicht auf Ostern beschränkt wIi1rd, sondern, wie
uch Aa UuS Leo klar hervorgeht, die (Quadragesima, die TOße Woche un die
entekoste umfaßt, Wenn auch seinen epun: 1n der '"assıon un Auf-
ers  ung des Herrn hat. Es ist deshalb notwendig, den konkreten ultischen
Inhalt des Kultwortes der Übersetzung hineinzunehmen. Was WITr 1m eils-
werk der 1r feiern, 1st e1ın Geheimnis seinem gOöttlichen Wesensgrund nach,
aber aßbare iırklichkei und erfahrene Heilswirkung persönlıcher M1ıt-
wirkung ihm. Deshalb sollte, w1ıe schon öfters gewünscht, „Geheimnis“ end-
gültig aus der kultischen Terminologie verschwinden. Denn WILr Deutsche ind
10308  H genel in solche OoOrtie etwas hineinzugeheimnissen INan verzeihe
den schrecklichen USACATUC! Was der Wir‘!  eit des aubpens N1C!
entspricht.
Salzburg/Maria-Laac nıv.-Prof. Dr Thomas Michels (35

Joseph eYV, Dr. Liturgischer Sprachführer ur heilligen Messe. 116 Seiten,
kt 4,50, Ln O,— schendorfifsche erlagsbuchhandlung, Munster

Eın wichtiger Behelf für SO:  © d1ie des Lateins nicht kundig sind! Wenn
uch NUrLr die wichtigsten extie berücksichtigt werden konnten, der
Leser do«C) alles, Was sprachlichen Verständnis des Ordinariums, der
Sonnfiagsmessen, der Totenmesse benötigt. In der Einführung erfährt
das Wichtigste über die E1igentumlichkeiten der latein1ıschen Sprache, ferner
einiges über die lateinische Hormenlehre, Der lateinısche Wortbi  ung, VOL
em auch ehrreiche Hinweise über den ufifbau der Oration. Das
Büchlein wiıll naturlı keın philologisch-wissenschaffliches Werk se1n, sondern
nat das begrüßenswerte Ziel, dem Leser, der neben dem lLatein1s  en exti den
euts:!  en iın seinem eßbuch ja bereits VOT sıch haft, ein besseres Verstandnis
der lıturgischen Gebete nach deren Form und Inhait vermitteln

Dr Anselm Schwabe
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